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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Wahlen

Wahlen in kantonale Regierungen

Bei den Gesamterneuerungswahlen für den Regierungsrat im Kanton Basel-Stadt
versuchte ein bürgerliches Quartett die 1996 verlorene absolute Mehrheit
zurückzuerobern. Ein halbes Jahr nach der Ersatzwahl für den zurückgetretenen Stefan
Cornaz kam es daher erneut zu einer Kampfwahl: Das Wahlbündnis aus FDP, LP und CVP
trat mit einem Vierer-Ticket an. Zu den drei Bisherigen Schild, Vischer und Conti
portierte es Nationalrat Christoph Eymann. FDP-Frau Andrea Frost-Hirschi zog sich
krankheitshalber von ihrer anfänglichen Kandidatur zurück. Die SVP, die bei den
Nationalratswahlen vom vergangenen Herbst wählerstärkste bürgerliche Partei in Basel,
nominierte VBS-Mitarbeiter Thomas Bucheli. Die SP wollte ihren Besitzstand wahren
und portierte ihre drei Bisherigen, Schaller, Schneider und Lewin. Die DSP verteidigte
ihren Sitz mit dem Bisherigen Tschudi. Im Wahlkarussell hatten noch vier weitere
Kandidierende Platz genommen: Martina Bernasconi, Urs Müller und Jürg Stöcklin
stellten sich auf einer gemeinsamen Liste der Wahl. Dazu kam noch der vor vier Jahren
mit dem schlechtesten Resultat bedachte SD-Kantonalpräsident Markus Borner. 

Der erste Wahlgang vom 22. Oktober ergab einen grossen Erfolg für die vereinte
bürgerliche Liste. Die drei Bisherigen und Christoph Eymann erreichten das absolute
Mehr. Von der SP hat lediglich Wirtschafts- und Sozialminister Ralph Lewin die Hürde
im ersten Anlauf genommen. Baudirektorin Schneider und die
Erziehungsverantwortliche Schaller musste wie Tschudi in den zweiten Wahlgang vom
26. November. Durch die Wahl von Eymann stand aber fest, dass mindestens eines der
im zweiten Wahlgang antretenden bisherigen Regierungsmitglieder abgewählt werden
würde. Das Rennen machte bei einer Wahlbeteiligung von 52 Prozent schliesslich
Tschudi. 1

WAHLEN
DATUM: 26.11.2000
DANIEL BRÄNDLI

1)  BaZ, 29.3.–25.11. und 1.12.00; NZZ, 14.10. und 18.11.00; TA, 20.10.00; Presse vom 23.10.00.; SPJ (2001). Kantonale und
kommunale Wahlen 2000.
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